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Offener Treff zu
chronischer Krankheit
Burgdorf. Beim offenen Treff des
Mehrgenerationenhaus, Marktstra-
ße 19-20, am Donnerstag, 16. No-
vember, geht es um den homöpat-
hischen Heilweg. Heilpraktikerin
Ulrike Herr will den Besuchern ab
10Uhr aufzeigen, wie eine chroni-
sche Erkrankung überwunden wer-
den kann. So wie sich eine Krank-
heit im Laufe der Zeit entwickele,
gebe es auch einen Weg aus der
Krankheit hinaus, betont sie. dt

Skiclub besucht
Freilichtmuseum
Burgdorf. Zur Grünkohlwanderung
lädt der Skiclub Burgdorf für Sonn-
tag, 26. November, ein. Die Teilneh-
mer treffen sich um 8.30Uhr vorm
Sporthaus Goslar, Marktstraße 37.
Von dort geht es durchs Burgdorfer
Holz über den Großen Stern
zum Naturfreundehaus Grafhorn.
Dort gibt es eine Führung im Frei-
lichtmuseum, einem lebensgroßen
Modell eines eisenzeitlichen Ge-
höftes mit der Dauerausstellung
„Das Leben in der Eisenzeit“. Da-
nach werden Grünkohl oder eine al-
ternative Mahlzeit serviert. Die Teil-
nahme kostet 20 Euro. Weitere In-
formationen gibt es im Sporthaus
Goslar, dort sind ab sofort auch An-
meldungen möglich. bis

Grippeschutzimpfung –
ja oder nein?

Zwei Burgdorfer Ärzte geben Tipps für Patienten / Schutz wird insbesondere
Schwangeren, Kranken und Älteren empfohlen / Kassen zahlen nicht immer

Nur etwa 3 Prozent der Geimpften
hätten eine tatsächliche Impfreak-
tion, etwa in Form von Glieder-
schmerzen oder einer Rötung oder
Schwellung an der Impfstelle.

Rudolf-Wimmer impft in der Grip-
pesaison vor allem Risikopatienten.
„Dazu gehören Schwangere,
Schwerkranke,Menschenab60Jah-
re und solche, die im medizinischen
Bereich arbeiten", erläutert die Ärz-
tin. Sie orientiert sich an der Empfeh-
lung der Ständigen Impfkommission
des Robert-Koch-Instituts. Grund-
sätzlich gehe es bei Impfungen auch
um den Kollektivschutz, jedoch gelte
diese Grundlage vor allem für ge-
fährlichere Erkrankungen. Daher
empfiehlt Rudolf-Wimmer Patienten
ohne Indikation die Impfung nicht
zwingend. Nolte ist da anderer Mei-
nung: Er legt allen Patienten die Imp-
fung nahe, die sich danach erkundi-
gen – auch wenn nicht alle Kranken-
kassen zahlen. „Ich erzähle meinen
Patienten immer, dass ich auch mei-
ne eigenen Kinder gegen Grippe
impfe, obwohl sie keine Indikation
haben. Die Impfung ist sicher, ich bin
überzeugtvon ihrem Nutzen.Wir ha-

ben in Niedersachsen eine generelle
Impfempfehlung gegen Grippe."

Ohnehin sei die Überzeugung des
Arztes der entscheidende Faktor, um
vielen Menschen die Entscheidung
für eine Impfung leichter zu machen,
resümiertNolte.„Wennichmichent-
schieden für die Impfung ausspre-
che, schließen sich dem auch meine
Patienten an.“ Rudolf-Wimmer
schlägt einen anderen Weg vor: „Wir
sollten weg von reißerischer Wer-
bung für die Impfung und hin zu
sachlicher Aufklärung. ‚Statt Lass
dich impfen!’ sollten wir einfach mal
‚Informier dich!’ sagen. Viele Patien-
ten sind durch die vielen Impfungen
auch überfordert und fragen sich, ob
jede davon nötig ist.“

Bei vielen Patienten sorge zudem
die Debatte um den sogenannten tri-
oder tetravalenten Impfstoff fürUnsi-
cherheit, bemerken die beiden Ärz-
te. Während der trivalente Impfstoff
lediglich gegen drei Erreger wirkt,
wirkt der tetravalente noch gegen
einen vierten – diesen Impfstoff zah-
len die Krankenkassen in der Regel
jedoch nicht. Die Wahrscheinlich-
keit, dass der trivalente Impfstoff

wirkt, liege bei 90 Prozent, sagt
Nolte. Der zusätzliche Nutzen des
vermehrten Impfschutzes betrage
hingegen „bei doppelten Kosten nur
5 bis 10 Prozent“. Insgesamt verfüge
die Region im bundesweiten Ver-
gleich über eine hohe Impfrate,
Burgdorf sogar über eine noch höhe-
re, sagt der Kinderarzt. „Wir sind
froh, wenn wir bei den Kindern eine
zweistellige Quote erreichen“,
urteilt er. Insgesamt liege die Impf-
quote im Schnitt bei etwa 35 Prozent.

Für alle, die einer Impfung skep-
tisch gegenüberstehen, hat Nolte
einen Rat: „Man sollte sich regelmä-
ßig die Hände waschen und sich
nicht ins Gesicht fassen. Das min-
dert das Infektionsrisiko zu einem
entscheidenden Teil, kann die Imp-
fung aber nicht ersetzen“.

Bei allen Kontroversen: Wer zu
einerRisikogruppegehört, solltesich
in jedem Fall impfen lassen – da sind
sich Nolte und Rudolf-Wimmer ei-
nig. Für eine Impfung ist nach wie
vor Zeit: „Man sollte sich zwischen
Oktober und Dezember impfen las-
sen", raten die beiden Burgdorfer
Ärzte.

Burgdorf. Ben und Ida strahlen.
„Gut!“ sei die Grippeschutzimpfung
gewesen, die sie von Kinderarzt Do-
minik Nolte bekommen haben. Da
sind sich die beiden Geschwister ei-
nig. Doch so ein breites Lächeln wie
Ben und Ida haben längst nicht alle
Patienten vor und nach einer Imp-
fung im Gesicht – zu Recht?

Die Scheu vor der Grippeschutz-
impfung liegt nicht nur am „kleinen
Piekser“. Gerade ältere Patienten
verweigerten sich der Impfung aus
einem anderen Grund, hat die Burg-
dorfer Allgemeinmedizinerin Mari-
ka Rudolf-Wimmer beobachtet:
„Viele Menschen in dieser Alters-
gruppe sagen mir, sie seien nach der
Impfung krank geworden.“ Dabei
handeleessich jedochnichtumeine
Grippe, sondern eine ganz normale
Reaktion des Immunsystems. Kin-
derarzt Nolte kennt solche Rück-
meldungen ebenfalls und erklärt:
„Viele Patienten bekommen nach
der Grippeschutzimpfung allein
aufgrund der Jahreszeit eine Erkäl-
tung, das verwechseln sie dann."

Von Konstantin Klenke

Nur ein kleiner Piekser: Ben und Ida haben kein Problem mit der Impfung bei Kinderarzt Dominik Nolte – der in der kalten Jahreszeit allen Patienten zum Grip-
peschutz rät. FOTO: KLENKE
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Tauschring lädt
zu Basar ein
Burgdorf. Der Burgdorfer Talente-
Tauschring (BUTT) veranstaltet
am Freitag, 24. November, von 17
bis 19Uhr einen Basar im Frauen-
und Mütterzentrum an der Wall-
gartenstraße. Besucher könnten
sich dort mit Weihnachtsgeschen-
ken eindecken, teilt der Tauschring
mit. Angeboten wird Gestricktes,
Gehäkeltes, Gemaltes und Getöp-
fertes. jod

Spieleabend bei der
Kolpingsfamilie
Burgdorf. Die Kolpingsfamilie
setzt auf gepflegte Geselligkeit:
Alle Interessierten sind zu einem
Spieleabend am Freitag, 17. No-
vember, eingeladen. Die Teilneh-
mer können an dem Tag im Pfarr-
heim der katholischen St.-Niko-
laus-Kirchengemeinde Skat und
Kniffel spielen. Wen das reizt, der
ist ab 18.30 Uhr willkommen. jod

CDU-Senioren
treffen sich
Burgdorf. Die Senioren-Union im
CDU-Stadtverband trifft sich am
Dienstag, 21. November, ab
15.30Uhr zum Stammtisch im Res-
taurant Am Förserberg, Immenser
Straße. Auf der Tagesordnung
steht die Wahl eines neuen Vor-
stands. jod

Friedensausstellung
endet mit Führung
Burgdorf. Die Ausstellung „Frie-
den − ein Menschenrecht“ in der
KulturWerkStadt, Poststraße 2, en-
det am Sonntag, 19. November.
Zum Abschluss bieten die Organi-
satoren um 14 Uhr eine kostenlose
Führung an. Im Mittelpunkt stehen
dabei die Aktivitäten des Anti-
kriegshauses Sievershausen. Die
Einrichtung setzt sich seit ihrer
Gründung 1979 mit Ursachen, Aus-
tragungsformen und Folgen krie-
gerischer Gewalt auseinander und
will Lösungen für eine friedliche
Konfliktbewältigung entwickeln.
Die Ausstellung ist Sonnabend und
Sonntag jeweils von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Der Eintritt ist frei. dt

FDP: Kein
Zuschuss
für VVV

Kritik an Verknüpfung
von Verein und Politik

Burgdorf. Den Antrag des Ver-
kehrs- und Verschönerungs-Ver-
eins (VVV) auf einen jährlichen
Personalkostenzuschuss von
50000 Euro lehnt der FDP-Orts-
verband ab. Das hat der Vorsit-
zende Mario Gawlik am Montag
angekündigt. „Die Stadt ist hoch
verschuldet und hat keinen
Spielraum für weitere wieder-
kehrende freiwillige Leistun-
gen“, sagt Gawlik.

Der VVV-Vorstand, in dem
Bürgermeister Alfred Baxmann
(SPD), Ratsvorsitzender Armin
Pollehn (CDU) und FDP-Frak-
tionschef Karl-Ludwig Schrader
sitzen, begründet den Antrag auf
öffentliche Unterstützung mit der
Weiterentwicklung des VVV,
dem Aufbau professioneller
Strukturen und der Sicherung des
ehrenamtlichen Engagements.
Wie SPD, Grüne, WGS und Freie
Burgdorfer hat auch die CDU-
FDP-Ratsgruppe bereits ihre Zu-
stimmung signalisiert. Doch in
der FDP-Fraktion und im Ortsver-
band ist der Zuschuss offenbar
umstritten. Gawlik kündigt an,
dass FDP-Ratsherr Thomas
Dreeskornfeld dem VVV-Antrag
nicht zustimmen werde.

„Priorität haben die Schulen
und nicht die Finanzierung von
Personalkosten außerhalb des
bisherigen Stellenplans der
Stadt“, betont Gawlik. Dieter
Lüddecke, Ehrenvorsitzender
der Regions-FDP, ergänzt, dass
die Kommunalaufsicht den Zu-
schuss angesichts der städti-
schen Finanzen vermutlich ab-
lehnenwerde.FürGawlikhatdie
Angelegenheit zudem ein Ge-
schmäckle:„AusmeinerSichter-
fordert es der Anstand, dass
Ratsmitglieder sich einer Ab-
stimmung enthalten, wenn sie
Vorstandsmitglied eines Vereins
sind, über dessen Anliegen der
Rat entscheiden soll. Solch ein
Antrag sollte ohne die Stimmen
der Betroffenen von einer Mehr-
heit getragen werden.“ dt
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